
Gut streiten –  
besser zusammenleben

Das Bundesnetzwerk 
Konfliktbearbeitung



Wir sind ein zivilgesellschaftliches Netzwerk aus Organisatio­
nen und Initiativen, die sich praktisch und fachpolitisch für 
konstruktive Konfliktbearbeitung in Deutschland engagieren. 

Dementsprechend tragen wir zur Bearbeitung gesellschafts­
politischer Konflikte bei und forschen zum Umgang mit 
Konflikten. Unser Engagement sehen wir als Ergänzung zum 
staatlichen Handeln auf kommunaler, Landes- und Bundes­
ebene.

Das Bundesnetzwerk Konfliktbearbeitung wurde 2024 ins 
Leben gerufen und zählt aktuell über 50 Mitglieder. Die Initia­
tive für den Aufbau des Netzwerks ist in der Plattform Zivile 
Konfliktbearbeitung entstanden. Beide verstehen sich als eng 
verbundene Schwesternetzwerke.

Wir sind das 
Bundesnetzwerk 
Konfliktbearbeitung



Konflikte gehören aus unserer Sicht zum gesellschaftlichen 
Zusammenleben dazu. In einer vielfältigen Gesellschaft ist 
die Konfliktbearbeitung ein wesentlicher Teil einer demo­
kratischen Kultur und Praxis. 

Konflikte zeigen soziale Veränderung an und ihre konstruk­
tive Bearbeitung trägt zu mehr sozialer Gerechtigkeit und 
weniger Gewalt bei. Konfliktbearbeitung umfasst eine Viel­
zahl von Institutionen, Ansätzen und Methoden, die in unter­
schiedlichen Phasen eines Konflikts zum Einsatz kommen. 

Das Ziel ist, negative Dynamiken von Konflikten zu ver
hindern und einen konstruktiven Umgang mit Differenzen 
zu ermöglichen.

Wie wir  
Konflikte sehen



Wir wollen Strukturen, Institutionen und Kompetenzen zur 
konstruktiven Bearbeitung von gesellschaftspolitischen 
Konflikten stärken. Das erleichtert den nachhaltigen Um­
gang mit gesellschaftlichen Herausforderungen und för­
dert eine lebendige Konfliktkultur. 

Damit dies gelingt, setzten wir auf Vernetzung, Fachaus­
tausch und politische Intressenvertretung . 

Mit gebündelten Kräften wollen wir erreichen, dass kon
struktive Konfliktbearbeitung in Deutschland einen neuen 
Stellenwert erhält und sich stärker in breiter Praxis etabliert.

Was wir  
erreichen wollen



Austausch, Vernetzung, Kooperationen
Im Netzwerk tauschen wir Informationen und Fachwissen 
aus, vernetzen uns und kooperieren für unsere gemeinsa­
men Ziele. 

Entwicklung, Wissenschaft, Praxis
Wir entwickeln Ansätze und Methoden der Konfliktbearbei­
tung gemeinsam weiter und fördern dabei den Austausch 
zwischen Wissenschaft und Praxis.

Fachpolitische Interessenvertretung
Als Netzwerk setzen wir uns dafür ein, dass in Deutschland 
passende Strukturen für Konfliktbearbeitung geschaffen 
werden und ausreichend Ressourcen zur Verfügung stehen. 

Für mehr Demokratie und Zusammenhalt
Unsere Angebote, Kompetenzen und Erfahrungen bringen 
wir in Politik und Gesellschaft ein. So stärken wir den kon­
struktiven Umgang mit Konflikten als Teil des demokrati­
schen Miteinanders.

Was wir als  
Netzwerk machen 



Bundesnetzwerk Konfliktbearbeitung 

c/o AGDF e. V.
Endenicher Str. 41
53115 Bonn

Telefon: 0228 – 24 999 117 
Mail: bundesnetzwerk@konfliktbearbeitung.org

www.konfliktbearbeitung.org
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Sie möchten mehr wissen? 
So erreichen Sie uns!

https://www.konfliktbearbeitung.org/

